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Änderungs- / Ergänzungsantrag zum TOP 6 Öffentliche Sitzung des  

Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft  

Münchner Beschäftigungs- und Qualifizierungsprogramm (MBQ)  

Programmfortschreibung 2021  

Bewilligung von Förderprojekten im Rahmen des Verbundprojekts Perspektive Arbeit (VPA)  

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 1869  

 

Der Antrag der Referenten wird wie folgt geändert:  

 

Punkt 1 geändert:  

Der Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft bewilligt, vorbehaltlich der Beschlussfassung über den 

Haushalt 2021, aus dem vorhanden MBQ-Budget Zuschüsse für die in Anlage 1 ausgewiesenen 

Projekte bis zu einer Höhe von 6.421.549 € für das Jahr 2021. Der Betrag beim Projekt: hpkj 

coach erhöht sich um 253.455 auf 520.350€ wie im Jahr 2020. Die benötigten Mittel stehen bei 

der Finanzposition 7910.718.0000.1 Wirtschaftliche Angelegenheiten, Zuschuss an übrige Bereiche, 

Strukturwandel/2. Arbeitsmarkt/JuSoPro/AFK zur Verfügung. Die Finanzierung erfolgt aus dem 

Produkt 44331300 „Förderung von Qualifizierung“ in Höhe von bis zu 6.421.549 Euro.  

Punkt 2. Wie im Antrag des Referenten.  

Begründung:  

Das Projekt arbeitet mit langzeitarbeitslosen Personen, entsprechend der mit dem RAW vereinbarten 

Zielsetzung: 

o Stabilisierung/Stärkung der Integrationsfähigkeit 

o Hinführung zu Qualifizierungs-/Trainingsmaßnahmen 

o Soziale Stabilisierung, Erkennen eigener Problemlagen, Stärken eigener Ressourcen 

o Stärkung der Persönlichkeit, Motivation, Selbstbewusstsein 

o Berufliche Perspektiven und Ziele erarbeiten 
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Durch die Corona-Pandemie wird sich der Arbeitsmarkt deutlich verändern. Gerade Projekte, die die 

Integration von Langzeitarbeitslosen mit Vermittlungshemmnissen in den Arbeitsmarkt erfolgreich 

befördern, können aus unserer Sicht nicht zur Disposition stehen. Die überproportionale Kürzung 

eines erfolgreichen Projekts ist weder politisch noch inhaltlich nachzuvollziehen.  

Die flexible und verlässliche Beratung und Begleitung führen zu sehr erfolgreichen und nachhaltigen 

Ergebnissen hin zur Vermittlung oder besseren Vermittelbarkeit in den Arbeitsmarkt. Kontinuierlich 

und verbindlich werden die Klient*innen beraten und zielorientiert gecoacht. Multiproblemlagen 

können in diesem Setting benannt, erkannt, wahrgenommen und bearbeitet werden. Die gezielte 

Begleitung auch als Nachbetreuung sichert den Beratungs- und Vermittlungserfolg. Die Zuleitungen 

des Jobcenters sind seit Jahren bei geringem Rückgang gleichbleibend – und wegen Corona ist eine 

deutliche Steigerung zu erwarten.  
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